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Stadtgestaltung und Innenstadt 
 
 
 
Stärken 
Gegenwart (Ist-Zustand) 

 
Gronau als Familienstadt  

• Ausreichend Spiel- und Bolzplätze  
 
Stadtgestaltung  

• Ausreichend, auch kostenlose Parkmöglichkeiten  
• Kurze Wege, sowohl in der Innenstadt als auch bis ins „Grüne“  
• Bereits gestartete Umgestaltung der Innenstadt  
• Grüne Innenstadt mit Parkanlagen / Naturschutzgebieten / Seen  
• Instandhaltung städtischer Gebäude (bspw. Schulen) 

Ø auch durch einen guten Verwaltungsarchitekten 
 
Kultur in der Stadtgestaltung  

• Rock- und Pop-Museum  
• Hohe Denkmalskultur  

 
Sonstige Anmerkungen  

• Mobilität und Mobilitätskonzept  
• Onlinedarstellung des Stadtmarketings  
• Energiestadt (Gas, Salz, Öl, Isotopentrennung)  
• Engagement der Wirtschaftsförderung  

 
 
 
Schwächen  
Gegenwart (Ist-Zustand) 

 
Prozesse und Entscheidungen  

• Zähe Entscheidungsprozesse und schleichende Umsetzungen durch den immensen 
Verwaltungsapparat  

 
Lokale Schwächen  

• Hertiegrube 
• Fehlende Verdichtung / Nicht-Nutzung von Brachflächen  
• Unsauberkeit in Gronau  
• Leerstand / fehlende Diversität im Einzelhandel durch niedrige Kaufkraft  
• Verwahrlosung alter Ladenlokale  
• Vandalismus / Demolierung als große Bremse für neue Projekte  
• Wenig Verweilmöglichkeiten und Mülleimer im Gronauer Außenbereich  
• Unsicherheiten / Angsträume (bspw. keine Abstellmöglichkeit für E-Bikes  

Ø Fehlendes Sicherheitsgefühl  
 
Servicezeiten / Angebote  

• Öffnungszeiten, vor allem in der Innenstadt sind uneinheitlich und sehr eingeschränkt 
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Besser Werden/Chancen 
Zukunft (Soll-Zustand) 
 
Nutzungsmöglichkeiten  

• Grenzstadt 
• Verbesserung der Außenpräsenz der Angebote  
• Ausbau von Spielplätzen  
• Nutzung der Grachten  

 
Digitalisierung  

• Installation von Anzeigetafeln  
• Verbesserung der Onlineangebote in der Innenstadt / im Einzelhandel 

 
Sanierung und Restauration 

• Fertigstellung der Innenstadtumgestaltung  
• Sanierung und Nutzung der „weissen Dame“  
• Entzerrung der Hauptstraßennutzung in Epe (Thema Umgehungsstraße)  
• Installation von sicheren Abstellmöglichkeiten für E-Bikes  
• Umbauten der Schulen, bspw. zur Nutzung als Probenräume  

 
Sonstige Anmerkungen  

• Erhöhung der Motivation für Investitionen in die eigene Stadt  


